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Großeinsatz der Feuerwehren: Brand in
Ohlenstedter Scheune glückt

Ein Scheunenbrand in Ohlenstedt erforderte einen
Großaufgebot der Feuerwehren aus Osterholz-Scharmbeck.

Löscharbeiten dauerten bis früh morgens.

Ein spektakulärer Einsatz der Feuerwehren entfaltete sich
kürzlich in Ohlenstedt, wo ein Brand in einem
landwirtschaftlichen Gebäude die örtlichen Einsatzkräfte vor
eine erhebliche Herausforderung stellte.

Am Abend des Vorfalls, genauer gesagt um 16:19 Uhr, wurden
die Feuerwehren der umliegenden Ortschaften Freißenbüttel,
Garlstedt, Hülseberg, Ohlenstedt und Osterholz-Scharmbeck
alarmiert und zur Straße Aßberg entsandt. Auch der
Rettungsdienst und ein Einsatzleitwagen 2 des Landkreises
machten sich auf den Weg zur Einsatzstelle. Diese rasche
Mobilisierung der Kräfte verdeutlicht, wie ernst die Situation war.

Einsatzdetails und Herausforderungen

Bei ihrem Eintreffen sahen die Feuerwehrleute eine Scheune, in
der Strohballen in Flammen standen. Glücklicherweise konnte
durch die schnellen Reaktionen die Sicherheit von Menschen
und Tieren gewährleistet werden, sodass sich die Feuerwehr
direkt auf die Bekämpfung des Feuers konzentrieren konnte. Um
zu verhindern, dass das Feuer auf ein angrenzendes Gebäude
übergreift, wurden mehrere Trupps eingesetzt. Ein großes
Hindernis stellte sich in Form der Hitze dar, da die Temperaturen
knapp unter 30 Grad lagen. Dies machte die Arbeiten für die
über 70 eingesetzten Kräfte zu einer körperlichen



Herausforderung.

Ein Rettungswagen blieb zur Sicherheit an der Einsatzstelle,
wurde jedoch glücklicherweise nicht benötigt. Nachdem die
Flammen zunächst unter Kontrolle gebracht werden konnten,
konnten einige Einsatzkräfte noch vor dem endgültigen
Abschluss des Einsatzes abrücken. Dennoch blieben die
Feuerwehren aus Ohlenstedt und Garlstedt bis 19 Uhr vor Ort,
um sicherzustellen, dass keine weiteren Gefahren bestanden.

Die Nachlöscharbeiten zogen sich hin, da die Feuerwehrleute mit
einem Bagger die brennenden Strohballen ins Freie brachten
und diese auseinanderzogen, um auch die letzten Flammen zu
bekämpfen. Erst um 2:33 Uhr war der Einsatz endgültig
abgeschlossen, was zeigt, wie lange und intensiv die
Löscharbeiten dauerten.

Ein Rückblick auf den Einsatz

Insgesamt beteiligten sich fünf Ortsfeuerwehren mit zwölf
Fahrzeugen an dem Großeinsatz, der einen eindrucksvollen
Anblick der solidarischen Zusammenarbeit und schnellen
Reaktion der Rettungskräfte bot. Der Vorfall hebt die Wichtigkeit
der gut organisierten Einsätze in der Region hervor und erinnert
uns daran, wie schnell sich gefährliche Situationen entwickeln
können.

Dieser Brand ist ein weiteres Beispiel dafür, wie unvorhersehbar
die Landwirtschaft sein kann, und wie wichtig es ist, gut
vorbereitete und ausgerüstete Feuerwehren in der Nähe zu
haben. Die mühevolle Arbeit der Einsatzkräfte und ihr
Engagement, auch unter schwierigen Bedingungen zu handeln,
verdienen höchste Anerkennung.
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